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VOR 20 JAHREN

Vor dem Hintergrund der bekannt ge-
wordenen Bestechungsfälle in der
StadtverwaltunghabenPolitiker stärke-
reKontrollen in derVerwaltung bei Auf-
tragsvergaben gefordert.

HC vom 26. September 1996

VOR 30 JAHREN

Wie gestaltet sich die Sozialpolitik in
Schleswig-Holstein und Neumünster?
Dieser Frage stellten sich Sozialminis-
terin Ursula Gräfin Brockdorff und So-
zialdezernentin Elisabeth Lingner.

HC vom 26. September 1986

VOR 40 JAHREN

Die auf privater Initiative gegründete
Gefangenenbetreuung Norderhelp, die
seit fünf Jahren inNeumünster aktiv ist,
will jetzt ihre Arbeit mit Strafgefange-
nen, deren Angehörigen und Entlasse-
nen intensivieren.

HC vom 26. September 1976

Waswardas füreinTrubel
am Wochenende in der
Innenstadt!Hein hätte lie-
ber den Bus nehmen sol-
len, um sich Entenrennen,
Stoffe und Co. anzuse-
hen, doch nun saß er

schon mal hinter dem Steuer und fand am
Ende auch einen freien Parkplatz am
Schleusberg. Doch was für ein Schreck,
als Hein nach einem launigen Bummel
gestern Abend zu seinem Auto zurück-
kehrte.Linksundrechts, vorundhinterTüts
Kleinwagen war alles zugeparkt. Und über
so ein unmögliches Verhalten kann sich
Hein ganz ordentlich aufregen. Wie ein
Rohrspatz schimpfte er über die unsozia-
len anderen Autofahrer und wollte gerade
schon Polizei und Abschleppwagen infor-
mieren, als eine nette, junge Fahranfänge-
rin am Wagen hinter seinem auftauchte,
sich in aller Form bei Hein entschuldigte
und schleunigst ihr Auto wegfuhr. Okay,
dachte Hein. Man sollte immer erstmal die
äußeren Umstände kennen . . .
Guten Tag, bis morgen!
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Danfoss gewann das Firmenrennen / Um 15.44 Uhr kam die erste Ente ins Ziel

NEUMÜNSTER Bei bestem Bade-
wetter stürzten sich gestern
Nachmittag 6000 Enten – so vie-
le wie im vergangenen Jahr – von
der Kieler Brücke in ihr Element.
Der Service-Club Round Table
(RT) 67 veranstaltete im Teich
sein traditionelles Entenrennen.
Das Entenrennen begann wie

immer erstmal mit dem belieb-
ten Sponsorenrennen. Hier ge-
hen nicht nur größere Enten an
den Start, das Rennen unterlag
auch in diesem Jahr keinerlei Re-
geln. Es geht darum, welche
Rennente mit mehr Pferdestär-
ken an den Start geht. In diesem
Jahr hatte die Firma Danfoss
Power Solution die Nase vorn.
Die Auszubildenden bauten das
guteStück, setztendieEnte in ei-
nen Bagger und verpassten dem
Gebilde einen Motor. Als der
Startschuss gefallenwar, brauste
das Miniaturboot spielend da-
von und hatte das Rennen in we-
nigenMinuten für sich entschie-
den. „Ich glaube, wir sollten uns

für das kommende Jahrdochmal
ein Reglement überlegen“, kom-
mentierte RT-Präsident Dennis
Schulz das Sponsorenrennen.
Mit dem Sieg spendet die Firma
Danfoss 1000 Euro an die Deut-
sche Knochenmarkspenderda-
tei.
Nur eine halbe Stunde später

begann das Hauptrennen. Wie-
der war der Autokran der Firma
Voss auf der Kieler Brücke in Po-
sition gegangen. „Den Autokran
haben wir wieder eingesetzt,
weil im Falle, dass wir alle 6500
Rennlizenzen verkauft hätten,
nicht alle Enten in die Radlader-
schaufel gepasst hätten“, erklär-
te Schulz. So kippte Kranführer

Frank Schulz pünktlich um 15
UhrdieMuldeamHaken, umdas
Gummi-Geflügel in den Teich
plumpsen zu lassen. Die Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr Gadeland sorgtenmit kräf-
tigem Wasserstrahl aus Feuer-
wehrschläuchen für den nötigen
Antrieb. Zusätzlichwurde an der
Mühlenbrücke auch das Wehr
nochmal aufgedreht, umTempo
reinzubringen. Im Ziel an der
Mühlenbrücke waren indes in
bewährter Form Steuerberater
Holger Grümmer und Notar
Andreas Kuhn in einem
Schlauchboot in Stellung gegan-
gen und warteten geduldig auf
die herannahenden Rennenten.
Moderator Wolfgang Breuer
hielt die vielen hundert Besu-
cher am Teichufer stets auf dem
Laufenden, bis um 15.44 Uhr die
Sieger-Ente ins Ziel trieb. Ihr Li-
zenz-Inhaber darf sich über den
Reisegutschein im Wert von
2000 Euro freuen. sen

Die Gewinner auf Seite 10

6000 Rennenten wurden per Autokran aus der Mulde in den Stadtteich gekippt. Hunderte Besucher sammelten
sich am Teichufer und an der Kieler Brücke, um das Spektakel mitzuerleben. STEINHAUSEN

Die Danfoss-Ente hatte einen Mo-
tor. STEINHAUSEN

NEUMÜNSTER Fast schon
Oktober und die Neumüns-
teraner erlebten gestern
noch mal einen tollen Som-
mertag. „Für die Veranstal-
tungen super, aber für den
Einzelhandel am verkaufsof-
fenen Sonntag war das Wet-
ter jedoch viel zu gut“, sagte
Citymanager Michael Keller.
Trotz der zahlreichen Ver-

anstaltungen in der Stadt
blieb die Frequenz fast über-
all unter den Erwartungen.
Karl-Heinz Arp war aus See-
dorf extra nach Neumünster
gekommen, um hier einzu-
kaufen. „Wir sind heute ganz
bewusst hierher gefahren.
Wirwerden ein paar Stunden
in der Innenstadt verbringen
und dann wieder nach Hause
fahren, um den Sonntag aus-
klingen zu lassen“, sagte er.
Bei Engbers in der Holsten-
Galerie ließ er sich von
Yvonne Dibbern und Anja
Link beraten. Auch einige
Shops weiter bei Vero Moda
probierten einige Kundinnen
Kleidungsstücke an. „Der
Start war für uns super. Wir
haben eigentlichmit weniger
Kunden gerechnet und kön-
nen uns wirklich nicht bekla-
gen“, sagtedie stellvertreten-
de Shopleiterin Anneka
Lutschewitz.
Bei Karstadt schaute sich

Ilona Jeske aus der Innen-
stadt um. „Ich habe am frü-
hen Nachmittag angefangen
und werde mich in weiteren
Geschäften umschauen. Ich
werde mich aber diesmal auf
die Innenstadt beschrän-
ken“, erzählte sie ihre Pläne.
Für die Holsten-Galerie ins-
gesamt bescheinigte Center-
manager Christian Langs-
dorff, die Frequenzen seien
unterdemNiveaudes letzten

verkaufsoffenenSonntags im
Frühjahr geblieben. „In vie-
len Städten war der Sonntag
verkaufsoffen. Außerdem
war es vermutlich einer der
letzten Tage, der uns noch
mal so ein Wetter beschert
hat. Da haben die Menschen
anderes zu tun, als einkaufen
zu gehen. Wir begrüßen es
sehr, dass so viele Veranstal-
tungen parallel in der Stadt
liefen“, sagte er.
Auch außerhalb der Innen-

stadt gab es ein ähnliches
Bild: „Das Konzert des Mäd-
chen-Musikzuges Neumüns-
ter unter freiemHimmel war
mit 300 Besuchern ganz
stark. Ebenso war unser
Café-Bistro sehr gut besucht.
Aber ein Einkaufssonntag
war es nicht“, resümierte
Ingrid Först, Nortex-Ge-
schäftsführerin. So sah es
auch Norman Schirm, Ver-
kaufsleiter beiMöbel Brügge:
„Die Kunden, die zu uns ge-
kommen waren, hatten ent-
sprechende Kauflaune mit-
gebracht, deshalb sind wir
insgesamt zufriedenmit dem
Sonntag, auch wenn die Fre-
quenz vergleichsweise sehr
verhalten war“, sagte er.
Einen sehr guten verkaufs-

offenen Sonntag trotz des
schönen Wetters erlebte der
Elektronikfachmarkt Expert
an seinem neuen Standort
amHaart. „Wir haben ja jetzt
den direkten Vergleich zur
Rügenstraße und daher war
es für uns ein erfolgreicher
Sonntag. Wir profitierten
jetzt auch von der Neueröff-
nung vorKurzem“, sagte Fili-
alleiter Alexander Stock.
Der nächste Sonntagsver-

kauf findet unter dem Titel
„Jazzige Herbstzeit“ bereits
am 30. Oktober statt. sen

Karl-Heinz Arp kam extra aus Seedorf ganz bewusst nach Neu-
münster, um hier einzukaufen. Bei Engbers in der Holsten-Galerie
ließ er sich von Yvonne Dibbern (Mitte) und Anja Link beraten. SEN

NEUMÜNSTER Am Ende
musste sie doch ein paar Trä-
nen verdrücken; Tränen der
Rührung und der Freude.
Rund 250 Wegbegleiter,
Freunde und Gemeindemit-
glieder verabschiedeten sich
gestern mit Herzlichkeit,
Dankund vielenGeschenken
von ihrer guten Seele. Julia
Weldemann hört nach elf
Jahren als Gemeindereferen-
tin der katholischen St.Ma-
ria-St.Vicelinkirche auf.
Sie arbeitet künftig als Re-

ferentin für die religionspä-
dagogische Begleitung der
Kindertagesstätten im Erz-
bistum Hamburg. Zuständig
ist die 38-Jährige dann für die

WeiterbildungundAnleitung
der Erzieher in 72 katholi-
schen Kindertagesstätten in
Schleswig-Holstein, Ham-
burg und Mecklenburg-Vor-

pommern. „Die neue Aufga-
be ist eine große Herausfor-
derung, bei der ich die Erfah-
rungen aus Neumünster gut
einbringen kann. Die St. Ma-

ria-St.Vicelingemeinde ist ei-
ne lebendige Gemeinde. Es
wareine tolleundaufregende
Zeit hier, gerade als ich paral-
lel auchnochein JahrdieKita
geleitet habe. Viele Men-
schen habenmir ihr Herz ge-
öffnet und so viel Vertrauen
geschenkt“, bedankte sich
Julia Weldemann.
Nach einer emotionalen

Messemit den Pfarrern Bert-
hold Bonekamp-Kerkhoff
vomPersonalreferatPastora-
le Dienste in Hamburg, Ge-
meinde-Pfarrer Peter Wohs
und seinem Vorgänger, De-
chant Albert Sprock, fand ein
Empfang im Eduard-Müller-
Haus statt. cli

Gemeinde-Pfarrer Peter Wohs (links) und sein Vorgänger Albert
Sprock nahmen Julia Weldemann zum Abschied vor der katholi-
schen Kita in ihre Mitte. LIPOVSEK

NEUMÜNSTER Zwei Verletzte und ein
Schaden in Höhe von rund 10 000 Euro
sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls,
der sich amSonnabend an der Einfelder
Schanze ereigneete.
Um 12.45 Uhr wollte ein 19-jähriger

Citroen-Fahrer, der inRichtungBordes-
holm unterwegs war, nach links auf den
Parkplatz eines Restaurants abbiegen.
Er übersah dabei das Fahrzeug einer 54-
Jährigen, die mit ihrem Mercedes aus
der Gegenrichtung kam. Die beiden Au-
tos stießen zusammen. Beide Fahrer
kamen verletzt ins Krankenhaus. Die
Feuerwehr Neumünster reinigte die
Straße von ausgelaufenen Betriebsstof-
fen. Beide Pkw mussten abgeschleppt
werden. oh

Damals

Hein Tüt

Zugeparkt

Inhal t

6000 Rennenten
plumpsten in den Teich

Für den Einzelhandel
war das Wetter zu gut

Emotionaler Abschied von der guten Seele Einfelder Schanze:
Zwei Wagen prallen
frontal zusammen
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Freesenburg 8 · 24537 Neumünster

Brunhilde Witschel
Kundendienst

„Jeder Kunde ist mir wichtig.“
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